








Das im zweiten Jahresbericht des hiesigen Naturwissen-
schaftliehen Vereins im Jahre 1875 veröffentlichte, von
dem verstorbenen Herrn Geh. Reg.-Rat Heydenreich auf-
gestellte Verzeichnis der in der Umgegend von Osnabrück
heimischen Macrolepidoptera (Grossschmetterlinge) kann
auf Vollständigkeit und Zuverlässigheit keinen Anspruch
mehr machen. Es sind seitdem für die Fauna der hie-
sigen Gegend teilweise zahlreiche neue Arten entdeckt,
teilweise ist aber unzweifelhaft festgestellt, dass häufiger
hier nicht vorkommende Arten aufgenommen sind. Herr
Geh. Reg.-Rat Heydenreich macht auch in dieser Be-
ziehung im vierten Jahresbericht für 1880 bereits einige
berichtigende Mitteilungen, die sich noch umfangreicher
gestalten inden bis zu seinem Tode, im Jahre 1897, fort-
geführten Aufzeichnungen, welche mir vorliegen.
Da ausserdem die Aufstellung nach einem jetzt gänz-
lich veralteten System geschah, so darf es wohl gerecht-
fertigt erscheinen, wenn ich versuche, auf Grund der
durch 23jährige rege Sammeltätigkeit in hiesiger Gegend
erworbenen Erfahrungen, ein dem jetzigen Stande der
hiesigen Grossschmetterlings- Fauna entsprechendes Ver-
zeichnis neu aufzustellen. Ich benutzte dazu meine eigenen
genau und gewissenhaft geführten Notizen und die vorhin
erwähnten desHerrn Geheimen Regierungsrats Heydenreich.
Schätzenswerte Dienste leisteten mir dabei ausserdem die
Mitteilungen zweier hiesiger eifriger Sammler, der Herren
Kaufmann B. Brake und Apotheker G. Möllmann, Die,
hauptsächlich Arten der Umgegend von Ankum und
Menslage enthaltende Sammlung des letztgenannten Herrnweist einige Falter auf, welche im übrigen Gebiet bislang
nicht aufgefunden wurden, auf welche ich teilweise noch
zurückkommen werde.
Alle von mir persönlich hier ge::;ammelten Arten er-
scheinen im Verzeichnis ohne weitere Angabe, die bis-
lang ausschliesslich v~n den Herren Brake, Heydenreich
und Mollmann erbeuteten Falterarten sind hinter den
Artnamen mit (Br.) bez. (Hy.) bez. (M.) in Klammern
versehen.
Die Fauna erstreckt sich auf die Gebiete von Osna-
brück, Melle, Ankum, Menslage, Iburg und Lengerich (W.)
mit Umgebung.
Die gegenwärtig bekannte hiesige Grossschmetter-
lingsfauna hesteht einschliesslich der Abarten und Varie-
täten aus:
86 Arten Tagfalter (Rhopalocera)
32 " Schwärmer (Sphingidae)
117 " Spinner (Bornbycidae)
233 " Eulen (Noctuae)
207 " Spanner (Geometridae)
Zusammen 675 Arten.
Dieselben sind, soweit sie schon damals entdeckt
waren, von mir zusammengestellt in der im Jahre 1900
vom hiesigen Museum erworbenen Sammlung der in der
Umgegend von Osnabrück heimischen Grossschmetter-
linge.
Was die Tagfalter und Schwärmer der hiesigen
Fauna anbetrifft, so dürften zu elen bisher bekannt ge-
wordenen Arten wohl kaum noch neue hinzutreten, oder
doch höchstens noch zu den zu letzteren gehörenden Sesien
(Glasflügler), welche sich durch ihr fliegenartiges Aus-
sehen und ihre Kleinheit leicht dem Auge entziehen.
Hinsichtlich der Spinner, Eulen und Spanner dagegen ist
noch mancher Zuwachs zu erwarten, wie das auch schon
die beiden letztvergangenen Jahre beweisen. Die zum
grossen Teile sehr versteckte, nächtliche Lebensweise3
sowohl der Raupen wie der Falter.der genannten Familien
machen dies erklärlich.
Einige Arten können, trotzdem sie hier anfgefunden
wurden, als heimatsberechtigt nicht angesehen werden.
Dieselben gehören grösstcnteils der Mittelmeerfauna an,
sind meistens sehr geschickte, kräftige Elieger und kommen
besonders in heissen Sommern einzeln zu uns. Unter
besonders günstigen Bedingungen geschieht dann auch
wohl die Fortpflanzung, doch fällt ihre Nachkommenschaft
schon sehr bald den für sie nicht geeigneten klimatischen
Verhältnissen zum Opfer. Daher habe ich es auch nicht
für angezeigt gehalten, dieselben in das nachfolgende
Verzeichnis aufzunehmen, möchte sie aber der Vollstän-
digkeit halber wenigstens hier kurz anführen.
Deilephila celerio L. (Grosser Weinschwärmer), ein
Weltbürger, (sein Verbreitungsbezirk erstreckt sich auf
Südeuropa, das wärmere und tropische Asien, Afrika und
Australien). Zu nns kommt er in warmen Sommern von
den Küsten des Mittelmeeres und pflanzt sich dann, wie
gesagt, auch wohl fort. So wurde derselbe im Oktober
1P82 von mir als Schmetterling in Melle gefangen; bei
dem verstorbenen Musikalienhändler Herrn Höffert habe
ich 1_865die von ihm aus hier gefundener Raupe ge-
zogene Puppe gesehen und nach Mitteilungen des Herrn
Justizrats Hugenberg hat dieser vor längeren Jahren die
Raupe in grösserer Anzahl an seinem Weinstocke er-
beutet. Vielleicht rührte auch die Höffert'sche Raupe
daher. Die Sammlung des Herrn Apothekers Möllmann
enthält ein Exemplar des nur in südlichen Gegenden
heimischen hübschen Bärenspinners Deiopeia Pulchella
welcher von ihm in Menslage auf einem Kleeacker ge-
fangen wurde. Von diesem nicht sehr kräftigen und
nicht sehr gewandt fliegenden Tierchen lässt sich nicht
annehmen, dass es als fertiges Insekt an seinen Fangort
gekommen, viel wahrscheinlicher ist es, dass Ei oder
Raupe mit bezogenen Pflanzen oder Samen hierher ein-
geführt und durch günstige Verhältnisse zur Entwicklu4
gelangten. Ebenso befindet sich III Herrn Möllmann's
Sammlung ein in Menslage erbeutetes Exemplar von
Pleretes matronula L., Augsbnrger Bär, welcher ausser-
dem hier bislang nicht beobachtet wurde. Ich habe
keinen Anstand genommen, die Art der hiesigen Fauna
einzureihen, weil deren Vorkommen, wenn auch selten,
hier sehr wohl möglich ist, da dasselbe z. B. auch in
Hameln und Uelzen zweifellos festgestellt ist.
Noch eines interessanten Falles möchte ich erwähnen ,
wovon ich durch Herrn Dr. Thörner unterrichtet wurde.
Nach demselben ist von ihm in seiner Jugend der schöne
Osterluzeifalter Thais polyxena Schiff'. hier regelmässig im
Frühjahr beobachtet worden und erst mit der bis dahin
gleichfalls hier vorkommenden Futterpflanze jener Rau pe,
Osterluzei (Aristolochia clematilis), verschwunden. Der Fal-
ter findet sich sonst nur im südöstlichen Europa, von
Oesterreich ab vor.
Das Verzeichnis ist nach dem bisher gültigen Kata-
log der "Lepidopteren des Europäischen Faunengebiete"
von Dr. O. Staudinger zusammengestellt. Dies System
ist allerdings seit Beginn v. J. durch den von Dr. Stau-
dinger und Dr. Rebel neu bearbeiteten "Katalog der
Lepidopteren des palaearktischen Faunengebiets" ersetzt
worden. Doch ist dieser noch nicht so allgemein im Ge-
brauch, um mich zu veranlassen, ihn schon bei dieser
Arbeit zu Grunde zu legen.
Möge dieses kleine Werk dazu anregen, der Schmetter-
lingskunde hier noch recht zahlreiche neue Jünger zuzu-
führen, welche bestrebt sind, besonders die hiesige Fauna
immermehr zu vervollständigen. Kaum ein anderes Natur-
gebiet ist in gleichem Masse geeignet und für die Reize
der herrlichen Natur empfänglicher zu machen und nach
des Tages Mühe und Arbeit Herz und Gemüt in solch'









































I In hügeligen Gegenden,
z. B. vor dem Johannis-
thore, Stein kamp pp,
Ueberall.
Die den Obstbäumen sehr
schädliche Raupe wird in
den letzten Jahren immer
seltener.
Raupe im Herbst Hl02
geradezu selten, während







































Hippothoc L. i Goldfalter



















bei Meile sehr häufig.
Selten.
Friihlingsgeneratiun.
















































erst hier ans der Raupe















Znerst von mir in diesem
Sommer aus der Raupe
gezogen.









































































s. Coenonympha Hb. i Wieseufalter I
Hero L. i Bleistreif- Wiesen- i Besonders im Sutthäuser
I falter 11 Gehölz.
I Kammgrassfalter
I Grosser gelber Heu- Fliegt auf den Sumpf'-






















Fliegt auf kahlen Hügeln,
besonders bei der Zucht-
lings burg,B.
Heterooera = Dämmerungs- und
Naohtfalter.
A. Sphi n 9 es L.
Familien, Gattungen
und Arten.



















































auf den Kirchhöfen, w o




sehr versteckt in der
Erde.





































(H. Zygaellidae 13. '
























Häufig, Falter hier beson-
ders an den Stämmen
der Pappelallee an der
Laischaftsstrasse.
Seltner, Falter an jungen
Schwarzpappelstämmen.
Falter auf Erlen oft
häufiger.
Falter au alten Apfel-
bäumen.
Falter ab und zu an Birken-
stämmen.
Raupe nnd Puppe in vor-
jährigenHimbeertrieben.
In Osnabrüek zuerst t902
von Hrn Brakegefangen,
schon früher bekannt aus
























































Quadra L. Würfelmotte. Viereck
Rubricollis L.
1I[. Arctiidae Stph. Bärenspinner
1. Euchelia B.

































Hier als Raupe noch nicht
gefunden, in Meile da-
gegen sehr häufig in den
achtziger Jahren.
Von Herrn Möllmann bei
Monslage gefangen, sonst
noch nicht hier aufge-
funden.
Selten.









































































































Oft sehr häufig und dann
schädlich an Pappeln
und Weiden.
Tritt hier nie so häufig
auf, 11m schädlich wir-
ken zu können, wie an-
I
derswo.
Häufig und schädlich auf
Obstbäumen.
Hier noch nicht so häufig
aufgetreten, um merk-
lieb schädlich zu wer-
den, wie vor einigen
Jahren bei Damme.
Sonst überall häufig und














































Tau L. Nagelfleck, 'l'au
XII. DrepanulidaeB.






2. Ci Hx Leach.
Glaucata Sc.
Nicht so häufig. 11m hier
schädlich zu werden, wie
in vielen Gegenden.



































Birken-Gabelschwanz Ein für Sammler sehr ge-
schätzter Falter, welcher



















ISelten; meines Wissens hier





























































in meinem Beisein zwei-










































Sehr selten, bisher in je
einem Exernpl. alsfcaupe
von den Herren Heyden-

















































Von mir als Raupe bei
Meile gefunden.
Geschätzter Falter, hier
als Raupe nicht gerade













































ISehr schädlich an Gras-
wurzeln.
1900 von mir zuerst als
Falter gefangen.
1900von mir aus der Ranpe
gezogen.












































zuerst von mir ge-
fangen.
Falter aber nicht im April,
sondern im September
und Oktober. .
Falter von mit 1896 im
Posthofe .gefangen.





























































































Von Herrn Brake 1900 aus
der Raupe gezogen.








Früher als Raupe häufig,































































































































Bei Meile als Raupe häufig
gefunden, hier selten.
Bei Menslage gefangen.
Ypsiloneule, Pistolen- Die Raupe trat 1890 bei


















































I Raupe an jungen Ekhen-
trieben.






































Papilionaria L. Grüner Birken-
spanner
). Phnrndes mll. B,
Pustulata Hufn.























































Selten, von mir hier ein-
mal aus der Raupe ge-
zogen.
Von Heydenreieh erst ein-










































Falter von mir im vorigen
Jahre am Licht.e gefangen.
Hier selten, bei MeIle
häufiger.











































































I Falter oft schon an mil-
den Januartagen.













































































I Sehr schädlich; letzter
'1 Ealter des Jahres. Männ-
. ehen im November und





















































Rubidata F. Zuerst von mir 1895 als
Falter am Lichtgefangen.
Comitata L.
54. Eupitllecia Curt.
Oblonga Thnb.
Venosata F.
Pusillata F.
Abietaria Göze, (Hy.)
Debiliata Rb.
Rectangulata L.
Succenturiata L.
Subfulvata Rw.
Nanata Rb. (Ry.)
Tenuiata Rb.
Valerianata Rb.
Satyrata Rb.
Veratraria H.S. (Hy.)
Helveticaria B. v.
Arccuthata Frr.
(Hy.)
Castigata Rb.
Vulgata Hw.
Albipunctata Rw.
(Ry.)
Assimilata Gn.
Minutata Gn. (Hy.)
PimpinellataRb.(Ry.)
Indigata Rb.
Lariciata Frr. (Hy.)
Abbreviata Stph.
Lanceata Hb. (Hy.)
Sobrinata Hb.
Pumilata Rb.